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ßeteiligung der Gemeintlen bei dcr Aufstcllung dcs Enfwurfs der Haushaltssatzung des Kreises Unna für
clas llaushaltsjahr 2010

Setu' geehrler IIen Appel,

mit Schreiben vom 04. November 2009 rvurde der Stadt Schrverte im Rahmen des forneilen Beteiligungsverfah-
rens gemäß $ 55 Abs I KrO Gelegenheit gegeben, zu allen Inhalten der Haushaltssatzung des Kreises Uma" ilsbe*
sorr.dsrc anr Höhe des Kreisumlagesatzes, Stellung zu nehmen.

Die Stadt Schwerte erhebt gegen die Erhöhung des Hebesatzes auf 5l ,297 v.H.formcll Einspruch.

B-egnildune:

Der Entwurf der Haushaltssatzung des KrEises Unna für das llaushaltsj alu 20 I 0 wurde am 03. 1 1 .2009 in den
Kreistag eingebracht. Er sieht eine Erhöhung des Kreisumlagehebesatzes von 45,132 v.H. um 6,165 v.H.-Punke
auf 57,297 v.H. vor. Dies entspricht einer Erhöhung unr 13,66 v.I{.

,.Die Städte und Gemeinden und auch der Kreis Unna sind struklurell unterfinanziert. Und das war noch zu Zeiten,
als niemand vou eiuer Wirlschafts- und Finanzkrise sprach. Jetzt sind wir an einem Punkt angelangt, an dem tlic
Entscheidungs- und Handluugsspielräume der Kommunen niclrt nur bedroht sind, sie existicren fakrisch nicht
mehr. Eine Refomr der Gemeinclefinanzen ist rnelu als iiberfüllig."

Passencier als dieses Zitat ausder Rede des Kreiskämmerers bei dcr Einbringung dcs Haushaites 2010 für den
Kreis Unna kann die llaushaltsituation der Stadt Schwerte nicht beschrieben rverden. Seit nunmehr 1993 stellt die
Stadt Schwerte Jahr {ür Jalu ein Haushaltssicherungskonzept (HSK) auf.

Für die Fortsclueibung des HSK l11r den Zeitraum 2008 - 2013 hat sich die Stadt Schrverte einer externen Beglei-
tung bedient. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl uncl Partner hat in den Monaten Februar - Mai 2008 den
städtischen Flarrshalt untersucht und dabei festgestellt, dass in der Vergangenheit bereits umfassende Anstrengun-
gcn Llutemonünen und entsprechende Maßnahmen umgesetzt wurdeq die bereits zu Entlastungen des Haushaltes
gefülrt haben. Hier zeigten sich deutliche Unterschiede zu Städten, die erstmals oder in einem frühen Stadiurn rnit
der Problematik nicht ausgeglichener Haushalte zu krünpfen haben.

Bei der schrvierigen Finanzlage haben eine Reihe von externen Entwicklungen die Situation der Stadt negativ be-
einflusst. I)ur:ch die Übenragung von Aufgaben von Landes- und Bundesebene auf die Kommunalebene wurcle c'ler
Haushalt mit zusätzlichen Kosten belastet. Dazu kam die Notrvendigkeit zu Einsparungen auch bei den Bundes-
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und Landesvenvaltungen, welche zur Folge hatte, dass dic Zuschüsse für die Kommunen bei steigenden Ausgaben
eingefroren oder zurückgefahren wurclen und somit die kommunale Einnahmeseite beeinträchtigten. Eine Betrach-
tung des Verwaltungshaushaltes über mehrere Jahre zeigt eine Unterfinanziemng von rd. 7,0 Mio. Eruo. Durch die
Einfüirnrng des NKF sind zusätzliche niclrt zahlungswirksame r/orgänge rvie Abschreibungen und Zuführungen zu
Rückstellungen, insbesondere Pensionsrückstellungett, zu erwirtschaften. Trotz gegenzurechnender Tilgungen in
Höhe von rd. I Mio. Euro steigt bei doppischer Betrachtung das strukturelle Defizit auf einen Wert von rd. 10 Mio.
Euro.

Letztiich ist es der Verwaltung durch die exteme Begleitung bei der Ilaushaltssicherung gelungen, dem Rat ein
HSK vorzulegen, welches durch u,eitere einsctureidende Maßnahnen für das llauslraltsjahr 2013 eirren strukturell
ausgeglicherrer, I{aushalt prognostizierte. Diesem IISK hat der Rat in seiner Sitzung am 18.06.2008 zugestimr:rt.
Zwischenzeitlich wurden viele HSK-Maßnahmen wie Reduzierung der Anzahl der Ratsnritglieder und der Frakli
onszuwendungen, Verzicht auf Neubau von Sportanlagen, Reduzierung voll freiwilligen Zuschüssen, Anpassung
der Elternbeitragssatzllng {iir die Betreuung von Kindem in Tageseinrichtungen, Erhöhung der Grudstcuer- und
Gewerbesteuerhebesätze, Reduzierung der Koslen für die StralJenbcleuchtung und Schließung des F'reizeit-
Allwetterbades umgesetzt.
Der l{ebesatz fiu die Grutrdsteuer B beträgl 480 v.H,, der Hebesatz fi.ir die Gewerbesteuer beläuft sich auf 460 v.H.
Der l-laushaitskonsoliclicrugsprozess wircl clurch die Aufsichtsbehörden Kreis Unna und Bezirksregicmg Arris-
berg begleitet.

Ein erster kleiner Erfolg zeichnete sich beim Jaluesabschluss 200? mit dcm Fehlbetrag von rd. 6,1 Mio. Euro ge-
genüber derrr geplanten Fehlbedarf von 10,9 Mio. Euro ab. Auch der Fehlbetrag für das Haushaltsjahr 2008 wird
erheblich besser abschließen als geplant.

Die jetzt zusätzlichen konjunkturell bedingten Finanzierungslücken nehmen der Stadt Schwerte endgtiltig die
kommunale Selbstverwaltung. Neben den weg brechendsri Steuern und Schlüsselzuweisungcn nimmt die stäindig
steigende Kreisumlage den Cemeindcn den Atem. Die Kreisumlage ist bereits seit cinigen Jalrren cler größte Aus-
gabeposten im Haushalt der Stadt Schwerte, weil vor den Personalaufwendungen. Im Zeitraunvon 2002 bis 2010
hat siclr die von der Stadt Schwcrle zu erbringende Kreisumlage von 14,7 Mio. Euro auf 27,4 Mio. Euro fast ver-
doppelt.

Die Stadt Schwerte ist nicht in der Lage, bei Finanzierung des eigenen Abschreibungsaufwandcs ihren Haushalt
auszugleiehen, üruss diese Leistung jedoch tiir den Ilaushalts des Kreises Unna crbringen. Eine hierdurcir höhere
Kreisumlage bedeutet einen urunittelbaren Liquiditätsabfluss vorr den kreisangehörigen Gemcindcn zugunstcn dcs
Landkeises. Für umlagepflichtige Gemeindcn potenzieren sich somit die Schwierigkeiten. I)er vom Kreis Uruu im
Finanzpian ausgerviesene Überschuss aus laufender Venvaltungstätigkeit in Höhe von 8.433 1E resultiert übenvie-
gend aus dem Aufuand für die nicht zahlungswirksamen bilanziellen Absciueibungen sowie Pensions- urrd Beihil-
fenicksteilungen. Dieser niclrt zahlungswirksame Aufivand ist allerdings von den kreisangehörigen Gemeinden
über die allgerneinc Kre-isurnfqge zahlungswir.ks,am abzudecken.-.Die Stadt Schwerte musg diese über die l(reisum-
lagc zu zahlenden Beträge mit Liquiditätskrediten finanzieren. Der derzeitige Stand dcr Liquiditätskredite hat im
Laufe des Jahrcs die 50 Mio.-Grenze überschritten. So wird aufgrund dieser Systematik der Kreditbedarf des Krci-
ses sinken lrei steigender Verschuldung der kreisangehörigen Gemeinden. Während bci der Stadt Schwerte der
Liquiditätskreditbedarf stänclig steigt, karm der Kreis grundsätzlich die anfallenden Auszahlungen durch entspre-
cirerrde Einzahlunsen decken und auch vereinzelt Tagegcldcr anlegcn (siehe Seite 74 des Vorberichtcs zum Kreis-
hausha lt, Zif fcr 2.8 .2 Kasseniage, Liquiditätskredi tzinsen).

Die Stadt Scirwerte lehnt aus den vorgenannten Gründen die Erhöhung des Kreisumlagehebesatzes ab, da cliese
Mehraufrvendungen durch die Aufnahme von Liquiditätskrediten finanziert werden rnüsscrl.

Nlit freundl i chen Grüßen
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Der Bürgermeister der Stadt
Fröndenberg/Ruhr

Fröndenberg/Ruhr, 1 0.12.2009

An den
Landrat des Kreises Unna
Herrn Michael Makiol la
Friedrich-Ebert-Straße 1 7
59425 Unna

Einwendung zum Entwurf der Haushaltssatzung des Kreises Unna für das Jahr

2010 gem. $ 55 Abs. 1 Sätze 1 und 2 KrO NW

hier: Festsetzung der allgemeinen Kreisumlage

Sehr geehder Herr Landrat,

gemäß $ 55 Abs. 1 Sätze 1 und 2 der Kreisordnung für des Land Nordrhein-Westfalen (KrO

NW) erhebe ich auf Beschluss des Rates vom 09.12.2009 als Bürgermeister der Stadt

Fröndenberg/Ruhr Einwendung gegen die beabsichtigte Festsetzung der allgemeinen

Kreisumlage.

Die al lgemeine Kreisumlage wird, nachdem sie im laufenden Jahr 2009 für die Stadt

Fröndenberg/Ruhr schon auf 10 Mio. € erhöht worden ist, für das nächste Jahr nach den

derzeit igen Planungen des Kreiskämmerers in enormen Maß steigen und eine Belastung

bisher nicht gekannten Ausmaßes annehmen.

Wir gehen davon aus, dass die Kreisumlage nach den uns bekannten Anforderungen

inklusive der Abdeckung eines Defizits, das im laufenden Haushaltsjahr aufgelaufen ist, die

Stadt Fröndenberg/Ruhr mit 11,9 Mio. € belasten wird.
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Um die Dimension dieser Zahlfür den kommunalen Haushalt der Stadt Fröndenberg/Ruhr zu

verdeutl ichen, möge folgender Vergleich dienen:

Mit der Summe von anvisierten fast 12 Mio. € wird die Stadt Fröndenberg/Ruhr durch

Zahlungsansprüche des Kreises Unna fast in doppelter Höhe wie die gesamten Kosten des

eigenen Personalkörpers belastet.

Auch die differenzierte Kreisumlage, die für die Jugendamtsaufgaben berechnet wird, steigt

für das kommende Jahr auf 5,1 Mio. € an. Das bedeutet, dass al lein die Erledigung der

Jugendamtsaufgaben nur rd. 1 Mio. € weniger kostet, als der Unterhalt des gesamten

Personals der Stadt Fröndenberg/Ruhr.

ln den zurÜckliegenden Jahren sind Anstiege festzustel len, die nicht mehr hinnehmbar sind:

So ist die Kreisumlage in den vergangenen 5 Jahren von 6,8 Mio. € auf dann 11,9 Mio. €

angestiegen. Das ist eine zusätzl iche Belastung der Stadt Fröndenberg/Ruhr in Höhe von

5,1 Mio. € und stel l t  eine Steigerung von sage und schreibe 75 o/o dar.

Annlicfr verhält es sich mit der differenzierten Kreisumlage. Sie ist in den vergangenen s

Jahren von rund 3,6 auf enrvartete über 5,1 Mio. € angestiegen. Dies ist eine

Haushaltsmehrbelastung von 1,5 Mio. € oder 41 %.

Der vorgeschlagene Hebesatz zur Kreisumlage ist für die Stadt Fröndenberg/Ruhr nicht

akzeptabel. Wir enrrarten, dass der Landrat und der Kreistag ihre Bemühungen im Rahmen

krit ischer Hauhaltsführung intensivieren mit dem Ziel, die Belastung der kreisangehörigen

Kommunen durch die Kreisumlage deutl ich zu reduzieren.

Mit freundlichem Gruß

T fu.@,0,-
I

Friedrich-Wilhelm Rebbe

Bürgermeister
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Voralr per Telefax 42343/271003
Landrat des Kreises Unna
I{errn Michael Makiolla
Friedrich-Ebert-Str. 17 - | 9
59425 Unna

Einspruch gegen die Erhöhung der Kreisumlage
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STADT
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DER
BURGERMEISTER
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Selu geehrter Herr Landrat,

die Stadt Wenre erhebt gegen FIöhe des Kreisumlagesatzes/Erhöhung des Hebesatzes auf
51.297 v. H. fonnell Einspruch.

Die Entscheidung hierzu ist gestem im Wege der Dringlichkeit vom Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsflorderungsausschuss der Stadt Weme auf Antrag der CDU-Fraktion bei einer
Enthaltung einstinunig beschlossen worden. Den zugrunde liegenden Antrag der CDU-
Fraktion mit Begründung füge ich als Anlage diesem Schreiben bei.

In der Debatte des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftslorderungsausschusses ist zurn Ausdruck
gebracht worden. dass sich dieser Einspruch nicht in erster Linie gegen den Kreis selbst
richtet, sondern vor allem gegen eine Gesamtsituation zur Lastenverteilung, in der sich die

kreisangehörigen Gemeinden als letztes Glied in der Kette zwischen Bund, Ländern und
Kommunen sehen.

Dies wird auch in der Begründung des anliegenden Antrages deutlich, in dem im
w'esentlichen aus dern Blickw'inkel der Stadt Werne als belastete kreisangehörige Kornmune
argumentiert w'ird und nicht im einzelnen formelle oder materielle Verstöße hinsichtlich der

anstehenden Entscheidung zur Kreisumlage gerügt werden.

Verdichtung der gesetzlichen Aufgaben der Kommunen, wegbrechende Steuereinnahmen und

Nichteinhaltung des Konexitätsprinzips durch Bund und Länder sind einige der Gründe, die

zu der aktuellen Drucksituation geführt haben.

lch darf in diesem Zusammenhang zum Ausdruck bringen, dass die politischen Bemüirungen
des Kreises. insbesondere unsere gemeinsame Erklärung der Städte und Gemeinden und des

Kreises Unna zur ftnarviellen Situation sehr wohl gesehen und aucli politisch begrüßt werden.

Was bislang offensichtlich nicht genügerrd transparcnt für die Stadtratsveftreter vor Ort
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geworden ist, sind die verschiedenen Sparbemühungen und die Gesamtkonzeption zur

Haushaltskonsolidierung auf Kreisebene. Ich möchte in diesem Zusammenhang anregen und

herzlich dazu einladen, dass ein Vertreter des Kreises Unna im Rahmen der nächsten Sitzung

des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschusses der Stadt Werne, welche für den

04. Februar 2010 um 17:30 Uhr geplant ist, zur l{aushaltskonsolidierung auf Kreisebene und

den angestrebten Zielen Stellung nimmt.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gem zur Verft.igung.

Mit freundlichen Grirßen

Anlage




